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Börfyerfdjau.
Henriette 35ûUtbi$, Sîiid&cti= uttb ^Blumengarten für £>auêfrauen. Bad) SBo*

naten georbnet. ÎBebfi Slnhängen über ©artengetnädjfe als ôauë* unb fpilfêmittelunb über bie tnicbtigften ©iftpflangen. neuer, bermehrter Bearbeitung bon C. SBohr*
mann.

XII unb 489 ®. Cttab mit 134 Slbbilbuugen unb einem Sßtane. ©efchmacfboll in
Seinen gebunben 3.50 ÜB.

SBenn eê toahr ift, baß ber ©rfolg ber befte BetueiS für bie ©iite eines SBerfeë
ift, fo empficb)It fidE) atxê ber großen SBenge ber ©artenbücber in gang befonberer SfBcife.

Henriette Kabibiê, Süthen* unb Blumengarten für §au§frauen. ©8 erfcheint
foeben in 21. Sluflage unb foftet reich iHuftriert in ©efdjenîbanb gebunben nur 3.50 SB.

®aë Bud; I)at (ebenfalls betuiefen, bafg eê in gang feltener SBeije ben Bebitrfttiffen
feiner Sefer entgegengefomnten ift. Stiebt nur bent ©artenbefißer, fonbern überhaupt
febem Blumenfreunb bietet eê eine gülle überaus luertboder SRatfdfjläge unb Be*
lebrungen. $n jeber gamilie, in ber man Blumen giebt, in jebetn SBo'hn« ober ©e*
fdjaftSljauS, baê feine genfter fdjmüctt, im £auêbalt unb in ber SranJenftube luo
man betlfante Kräuter unb allerlei betnährte pflänglidbc §au8mittel benötigt, ift eê
unentbebrlid).

@S gerfällt in 2 Keile:
®er 1. Keil umfajgt ben ©emüfe* unb Cbftgarten mit bem Ilnterabfcbuitt:Sie Kultur ber ©emüfe nad) SBonaten georbnet, ber 2. Keil ben Blumengartenmit einer SluêtoabI ber beliebteften unb leicht gu giepenben Blumengarten.
3n ber neuen Bearbeitung ift ein micf)tigeê Kapitel über genfterfdjmucf mit

Blumen, auf ben man beute mit SRed)t großen SBert legt, BemerJungen für ben
^auëgarten unb eine Slnteitung gur Äafteengucht bingugeîommen. @S gibt
taum eine gârtnerifdje gtage, über bie nietft Henriette ®abibië' ©artenbud) guber*
läfftge ShtSlunft erteilt, ©in ausführliches alphabetifcpeS Bergeicbnië erhöbt bie Brauch*
barîeit beê SBerîê nidjt untoefentlid).

SWlanit unb Statt bon 3.Stauntiaer. ©ingige autorifierte Ueberfeßung
au§ bem ®äitifd)ett bon Pauline Älaiber. Breis geb. SB!. 1.20, geb. SB!. 2.—
(SB. Äoblbammer, Berlag in Stuttgart).

geinfinntge unb bon tiefem ©mpfinben getragene Betrachtungen über baê 3u=
fammenleben bon SBann unb grau, fgn bunten ©ebanlen unb Stimmungen giebt ber
gemeinfame Sebenêtoeg eineê ©bepaateê, burd) bie greuben unb Seiben beê täglichen
Sebenë, au unferem Sluge boriiber unb gerabegu meifterbaft ift eê biefer geber ge=
lungen, bie gegenfeitigen feelifcEjen ©mpfinbuitgen bon SBanu unb SBeib in SBorte gu
îleiben. Staunenb fieb± ber Sefer bor fid) baë Seelenleben bon SBaun unb SBeib,
fiebt einen Äampf tämpfen gtoeier Seelen um bie richtige ©rîenntnië beë gcgeitfei*
tigen 5s<h§. ©inen tiefen Blicf in bie inenfct)licbe fjnnenluelt muß berjenige getan
haben, ber baê Seelenleben bon SBann unb grau fo herrlich gu fd)ilbern berfteht.
Äraft beë ©eifteê unb ber bicbterifch_en Sd)öpfer!raft, bie hier bie geber geführt, ift
eë gelungen, biefeê SRingen glneier Seelen um bauernbe Harmonie fo gu fdfilbern,
baß alle, bie baê Büchlein lefen, bauernbeu ©etninn baboti haben loerben.

Redaktion: Dr. JJd. Uögtlin in Zürich U, flsyistrasse 70- (SJettrige nur an biefe SUrefftt)
MT- Wn»»flonat *tag*ra»Men «ettrSgan rang »a* »ü&».<irto belgeUgt n>ect»n -JM

Druck und Expedition von maller, Olerder $ 0ie„ Sdjipfe 33, Zürich I.

Oafertiondpteife
für feßtneig. Singeigen: '/i Seite gr. 72.—, »/« S. gr. 36.—, '/• ©. gr. 24.—, •/« ©.

gr. 18.—, '/» S. gr. 9.—, »/i« ©• gr. 4.50;
für Singeigen auêlânb. llrfprungê : >/i Seite IK!. 72.—, »/» S. SR!. 36.—, '/»S. SB!. 24.—,

'/i ©• SOit. 18.—, '/s S. SB!. 9.—, >/i. S. SB!. 4.50.

Mteinige älngeigenamtahme: Slnnoncen=@jpebition iHubolf SJJÎoffe, gürith, Bafel,
Bern, ©t. ©allen, Sugern, ©djaffhaufen, Berlin, Breëlau, ®reëbeu, granîfurt a. SB.,
Hamburg, Soin a. fftb-* Seipgig, SBagbeburg, SBündfen, Stuttgart, SBien.
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Bücherschau.

Henriette Davidis. Küchen- und Blumengarten für Hausfrauen Nach Mo-
naten geordnet. Nebst Anhängen über Gartengewächse als Haus- und Hilfsmittelund über die wichtigsten Giftpflanzen. In neuer, vermehrter Bearbeitung von O. Mobr-
mann.

XII und 489 S. Oktav mit 134 Abbildungen und einem Plane. Geschmackvoll in
Leinen gebunden 3.hg M.

Wenn es wahr ist, daß der Erfolg der beste Beweis für die Güte eines Werkes
ist, so empfiehlt sich aus der großen Menge der Gartenbücher in ganz besonderer Weise.

Henriette Davidis, Küchen- und Blumengarten für Hausfrauen. Es erscheint
soeben in 21. Auflage und kostet reich illustriert in Geschenkband gebunden nur 3.hg M.

Das Buch hat jedenfalls bewiesen, daß es in ganz seltener Weise den Bedürfnissen
seiner Leser entgegengekommen ist. Nicht nur dem Gartenbesitzer, sondern überhaupt
jedem Blumenfreund bietet es eine Fülle überaus wertvoller Ratschläge und Be-
lehrungen. In jeder Familie, in der man Blumen zieht, in jedem Wohn- oder Ge-
schäftshaus, das seine Fenster schmückt, im Haushalt und in der Krankenstube wo
man heilsame Kräuter und allerlei bewährte pflanzliche Hausmittel benötigt, ist es
unentbehrlich.

Es zerfällt in 2 Teile:
Der 1. Teil umfaßt den Gemüse- und Obstgarten mit dem Unterabschnitt:

Die Kultur der Gemüse nach Monaten geordnet, der 2. Teil den Blumengartenmit einer Auswahl der beliebtesten und leicht zu ziehenden Blumengarten.
In der neuen Bearbeitung ist ein wichtiges Kapitel über Fenster schmuck mit

Blumen, auf den man heute mit Recht großen Wert legt, Bemerkungen für den
Hausgarten und eine Anleitung zur Kakteenzucht hinzugekommen. Es gibt
kaum eine gärtnerische Frage, über die nicht Henriette Davidis' Gartenbuch zuver-
lässige Auskunft erteilt. Ein ausführliches alphabetisches Verzeichnis erhöht die Brauch-
barkeit des Werks nicht unwesentlich.

Mann und Frau von J.Raunkia er. Einzige autorisierte Uebersetzung
aus dem Dänischen von Pauline Klaiber. Preis geh. Mk. 1.20, geb. Mk. 2.—
sW. Kohlhammer, Verlag in Stuttgart).

Feinsinnige und von tiefem Empfinden getragene Betrachtungen über das Zu-
sammenleben von Mann und Frau. In bunten Gedanken und Stimmungen zieht der
gemeinsame Lebensweg eines Ehepaares, durch die Freuden und Leiden des täglichen
Lebens, au unserem Auge vorüber und geradezu meisterhaft ist es dieser Feder ge-
lungen, die gegenseitigen seelischen Empfindungen von Mann und Weib in Worte zu
kleiden. Staunend sieht der Leser vor sich das Seelenleben von Mann und Weib,
sieht einen Kampf kämpfen zweier Seelen um die richtige Erkenntnis des gegensei-
tigen Ichs. Einen tiefen Btick in die menschliche Innenwelt muß derjenige getan
haben, der das Seelenleben von Mann und Frau so herrlich zu schildern versteht.
Kraft des Geistes und der dichterischen Schöpferkraft, die hier die Feder geführt, ist
es gelungen, dieses Ringen zweier Seelen um dauernde Harmonie so zu schildern,
daß alle, die das Büchlein lesen, dauernden Gewinn davon haben werden.

Ktltzlüivn! Dr. All. (lêgtlin in Aüritd kl, fliPilr-ISZe 7fl. (Beiträge nur an diese Adressel)
»„»»»lang, »«»»»sandten K-ttrSg«» mn» da» Kückporto d»tg»t»»t werd»»

Druck unck expedition von Müller. (Herder H 6ie., 5chiple ZZ, Zürich I.

^usertiouspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 72.—, >/- S. Fr. 36.—, st» S. Fr. 24.—, S.

Fr. 18.—, '/, S. Fr. S.-, V>° S. Fr. 4.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: '/> Seile Mk. 72.—, >/e S. Mk. 36.—, >/»S. Mk. 24.—,

S. Mk. 18.—, > S. Mk. 9.—, S. Mk. 4.S0.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe, Zürich, Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.
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